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Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 22.) 


„ 22. 


Steckbriefe. 


1738 Gegen den Arbeiter Andreas Reiß zulitzt in 
Abbau Heinrikau, Kceis Braunsberg, aufhaltſam, ge⸗ 
boren am 29. November 1869 zu Kleefeld, Kreis 
Braunsberg, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter- 
ſuchungshaft wegen Betrugs, verſuchten Betrugs und 
Bettelns verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 3 0 Nr. 32/01 ſofort Mittheilung zu 
machen, 

Der Haftbefehl gegen Reiß iſt am 7. d. M. von 
der Ale des Königlichen Landgerichts hierſelbſt 
erlaſſen. 

Beſchreibung: Alter 31 Jahre, Größe 1 m 68 om, 
Statur mittel, Haare blond, Augen blau, blonder Voll⸗ 
bart, Geſicht oval, Geſichtefarbe geſund, Sprache deutſch. 

Braunsberg, den 22. Mai 1901. 

Der Königliche Erfte Staatsanwalt. 
1739 Gegen den Böttchergeſellen Wilhelm Suck ow 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 5 J Nr. 360/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Beſchreib ung: Alter 47 Jahre, Größe 1 m 65 em, 
a blonder Schnurrbart. 

eidung: grauer Jacketanzug, brauner Filzhut, 
Schaftſtiefel. 2 * 10 

Elbing, den 21. Mai 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
1740 Gegen den Schmied Marian Fürſtenau aus 
Culmſee, geboren am 9. Mai 1872 zu Sahirſen, Kreis 
Thorn, katholiſch, welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffen⸗ 
gerichts zu Culmſee vom 7. Februar 1901 erkannte 
Gefängnißſtrafe von zwei Wochen wegen gemeinſchaftlicher 
Körperverletzung vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, welches um 
Strafvollſtreckung und Nachricht zu den Akten 3 D 6/01 
erſucht wird. 

Culmſee“ den 14. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
1741 Gegen den Kutſcher Otto Beckmann aus 
Oſterode Oſtpr., am 23. Auguſt 1873 zu Rößel geboren, 
evangeliſch, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Sachbeſchädigung verhängt. 


Ausgegeben Danzig, den 1. Juni. 


1901. 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten D Nr. 119/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Oſterode Oſtpr., den 15. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 1. 
1742 Gegen den Knecht Nikolaus Ratajczak aus 
Lipie, geboren am 9. November 1873 zu Pleſchen, 
welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichtsgefängniß zu Bromberg abzuliefern. 

Beſchreibung: Alter 28 Jahre, Größe 1,65 m, 
Statur unterſetzt, Harte ſchwarz, Stirn niedrig, breit, 
ſtarker Schnurrbart, Naſe klein, ſpitz, Mund dicke 
Lippen, Zähne vollſtändig, Kinn rund, Geſicht rund, 
ſtarker Hals, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch und 
polniſch, maſuriſchen Dialekt. 

Bromberg, den 20. Mai 1901. 

Der Unterſuchungsrichter bei dem Königlichen Land⸗ 
gerichte. 

1748 Gegen den früheren Kaufmann Heinrich Zimmer 

(auch Rother, auch Braun, auch Dowley, auch Sauer) 

geboren am 24. Juni 1846 in Neudorf Kr. Reichenbach, 

welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 

wegen Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtijgeſängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 4 J Nr. 215/01 ſofort Mittheilung zu 
mach 


en. 

Beſchreibung: Alter 54 Jahre, Größe 1 m 72 em, 
Haare grau, Augen grau, graumel. kurzgeſchorener Voll⸗ 
bart, Zähne defect. ö 

Der Verfolgte beſchäftigt ſich mit Verſicherungs⸗ 
anträgen, Veranſtaltungen von Concerten und Vorträgen. 

Elbing, den 21. Mai 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 

1744 Der Strafgefangene Maurer Rudolf Schönhoff 
aus Medenau (Kreis Fiſchhauſen), geboren am 28. Januar 
1871 in Eijenberg (Kreis Heiligenbeil,) iſt am 18. Mai 
1901 von der Außenarbeit in Hardershof (Kreis 
Königsberg) entwichen. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 3 L Nr. 28/00 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Beſchreibung: Alter 30. Jahre, Größe 1 m 59 cm, 
Statur unterſetzt, Haare dunkelblond, Augen blau, 
Augenbrauen dunkelblond, Stirn rund, Naſe ſtumpf, 


290 


dunkelblonder Schnurrbart, Geſicht normal, Geſichtsfarbe 
geſund, Sprache deutſch, Zähne geſund, Kinn ſpitz, 
Hände geſund, Füße geſund, 

Als er entwich, trug Schönhoff Gefangenkleider. 

Königsberg, den 21. Mai 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 

1745 Gegen den Kommis Julius Sack aus Sens⸗ 
burg, den 1. Januar 1875 zu Seubersdorf geboren, 
evangeliſch, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nüchſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den hieſigen Akten D Nr. 126/01 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Oſterode Ofipr, den 15. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abth. 1. 
1746 Gegen den Arbeiter Auguſt Redmann, un⸗ 
bekannten Aufenthalts, welcher flüchtig iſt, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelbeu zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den hieſigen Akten 3 J 983/99 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Beſchreibung: Alter 34 Jahre, Größe 1 m 55 em, 
Statur ſchmächtig, Haare blond, Augen bleu, Naſe 
ſtumpf, blonder Schnurrbart, Geſichtsfarbe geſund, 
Sprache deutſch und polniſch. 

Beſondere Kennzeichen: Narbe an der linken 
Halsſeite unterm Ohr. 

Graudenz, den 21. Mai 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
1747 Nachbenannter Strafgefangene, Bergarbeiter 
Wilhelm Kreutzmann aus Iſenſtedt im Kreiſe Lübbecke, 
wegen Diebſtahls zu 12 Jahren Zuchthausſtrafe ver⸗ 
urtheilt, iſt am 23. Mai d. Js. von der Außenarbeit 
bei Kahlberg auf der Nehrung entſprungen und ſoll 
ſchleunigſt wieder zur Haft gebracht werden. 

Sämmtliche Polizei⸗Behörden und die Kreis⸗ 
Gensdarmerie werden daher hiermit erſucht, auf den⸗ 
ſelben ſtrenge zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle 
unter ſicherem Geleit hierher transportiren und an die 
unterzeichnete Direktion abzuliefern zu laſſen. Die 
Behörde, in deren Bezirk derſelbe verhaftet wird, wolle 
ſofort hierher Mittheilung machen. 

Die Begleitungs⸗ und Ve pflegungs⸗Koſten werden 
hier ſofort erſtattet werden. 

Signalement: Familien⸗Namen Kreutzmann, Vor⸗ 
namen Wilhelm, Geburtsort Dünpe, Aufenthaltsort 
Iſenſtedt, Größe 1 me63 cm, Alter geboren 3. Januar 
1870, Religion, evangeliſch, Haare blond, Augenbrauen 
blond, Augen blau, Naſe ſpitz, Zähne geſund, Kinn 
oval. Geſichtsbildung länglich, Geſichtsfarbe geſund, 
Geſtalt mittel Sprache deutsch. 

Bekleidung: Braune Jacke von Beiderwand, 
braune Weſte von Beiderwand, braune Hofe von Beider⸗ 
wand, braune Mütze von Tuch mit Schirm, braune 
Hoſenträger von grauem Drillich, weißes Neſſel⸗ 
Hemd, lederne Stiefeln, graue Strümpfe, blau und 


weiß karrirtes leinenes Halstuch. dergleichen Taſchen⸗ 
tuch, Unterhoſen von weißem Neſſel. 

Sämmtliche Wäſcheſtücke find mit Nr. 422 be⸗ 
zeichnet und gehönn der Strafanſtalt. 

Mewe, den 24 Mai 1901. 

Königliche Strafanſtalt. 
1748 Gegen den Schiffe eigner und Makler Carl 
Friedrich Zander, geb. 8. Mai 1867 in Bahnitz Kreis 
Jerichow II, evangeliſch, verheirathet, vorbeſtraft, zu⸗ 
letzt in Zellin a. O., welcher ſich verborgen hält, ſoll 
eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu 
Rendsburg, vom 20. September 1900 erkannte Geld⸗ 
ſtrafe von 48 Mk ſubſidiär 16 Tage Geſängniß vollſtreckt 
werden. Es wird erſucht, die Strafe an dem Ver⸗ 
urtheilten zu vollſtrecken und Nachricht zu den Alten 
D 62/00 hierher gelangen zu laſſen. 
Rendsburg, den 23. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht 2. 
1749 Gegen den Arbeiter Joſef Czarnetzli aus 
Dirſchau, geboren daſelbſt am 19. Februar 1865, 
katholiſch, welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Dlebſtahls im Rück⸗ 
falle verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den hieſigen Akten 4 J Nr. 404/01 ſofort Mittheilung 
zu machen. 7 

Beſchreibung: Alter 36 Jahre, Größe Im 70 om, 
Statur kräftig, Haare blond, Augen blau, Geficht 
länglich, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch und 
polniſch. 

Beſondere rechte Hand iſt 
tätowirt. 

Danzig, den 21. Mai 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
1750 Gegen den Gärtnerſohn Rudolf Schwendke 
aus Bartſchin Gut, geboren am 18. April 1884 in 
Ferguſon, Kreis Wirſitz katholiſch, welcher flüchtig iſt, 


Kennzeichen: Die 


iſt die Unterſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls 
verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in 


das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, und zu den 
Akten 6 L i 24/01 hierher Nachricht zu geben. 
Bromberg, den 23. Mai 1901. 
Königliche Staatsanwallſchaft. 


1751 Der Strafgefangene, Schreiner Bernhard 
Bandowski aus Heilsberg, geboren daſelbſt am 18 Mai 
1882, iſt am 21. Mai d. 38. aus dem Gefänguiß 
Pr. Holland entwichen. 

Es wird erſucht, denſelben feſtzunehmen und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. 

Beſchreibung: Alter 19 Jahre, Größe 1 61 em, 
Statur ſchlank, Haare dunkel, Stirn frei, Augenbrauen 
dunkel, Augen braun, Mund klein, Zähne gut, Geſichts⸗ 
farbe geſund, Sprache deutſch. 

Bartenſtein, den 24. Mai 1901. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
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1752 Der Strafgefangene Arbeiter Franz Schneider I 


aus Heilsberg iſt am 21. Mai d. 98. aus dem Gerichts- 
zefängniß zu Pr. Holland entwichen. Es wird erſucht, 
denſelben fiſtzunehmen und in das nächſte Gerichts⸗ 
gefängnis abzuliefern. 

Beſchreibung: Alter 21 Jahre, Größe 1,74,5 m, 
Statur groß, Haare blond, Stirn niedrig, Schnurrbart 
hellblond, Augenbrauen blond, Augen blau, Zähne voll⸗ 
zählig, Kinn ſpitz, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe geſund, 
Sprache deutſch. 

Bartenſtein, den 24. Mai 1901. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

1753 Der Zimmermann Emil Philipp Harnack, 
geboren am 6. Januar 1876 zu Danzig, letzter Aufent⸗ 
hallsort Kiel, iſt durch rechtekräftiges Urtheil der I. 
Strafkammer des Königlichen Landgerichts zu Kiel vom 
17. April 1901 wegen Vergehens gegen § 140 Abſ. 1 
Nr. 1 des Strafgeſetzbuchs zu Zweihundert Mark 
Geldſtrafe an deren Stelle im Nichtbeitreibungsfalle 
Zwanzig Tage Gefängniß treten, verurtheilt worden. 

Es wird erſucht, dieſe Strafe an dem Ver⸗ 
urtheilten im Betretungsfalle zu vollſtreckeu und mich 
von dem Geſchehenen zu den Alten 4 M 11/01 zu be⸗ 
nachrichtigen. 

Kiel, den 21. Mat 1901. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
1754 Gegen den Arbeiter Theodor Preuſſ aus Danzig, 
z. Z. unbekannten Aufenthalts, geboren am 1. März 
1864 in Danzig, welcher flüchtig iſt und ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Hausfriedensbruchs 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, uns aber zu 
den Akten 10 D 847/01 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 25. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht 14. 
1755 Der Korrigende Fleiſcher Friedrich Wichert iſt 
heute Vormittag von der Außenarbeitsſtelle Wichorſee, 
Kreis Culm, entwichen. 

Es wird um Feſtnahme und Zurücklieferung des 
Entwichenen erſucht. 

Perſonalbeſchreibung: Geburtsort Brandenburg, 
Kreis Heiligenbeil, Geburtstag 7. Oktober 1868, Größe 
1,65 m, Haare dunkel, Stirn frei, Augenbrauen dunkel, 
Augen braun, Bart raſirt, ſtarker dunkler Bartwuchs, 
Zähne geſund, Kinn rund, Geſichtsbildung oval, Geſichts⸗ 
farbe geſund, ſehr brünett, Geſtalt unterſetzt, Sprache 
deutſch. 

Bekleidung: 
geſtempelt P. B. A. 

Konitz, den 25. Mai 1901. 

Der Direktor 
der Provinzial-Beſſerungs- und Landarmen⸗Anſtalt. 
Grofebert. 
1756 Gegen den Bäckergeſellen Arthur Damerau 
aus Bromberg, geboren 30. April 1868 in Freyſtadt, 
welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diebſtahls verhängt. 


Anſtaltsanzug von Engliſchleder, 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, ihn in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den 
hieſtgen Akten 2 J 534/01 Nachricht zu geben. 

Bromberg, den 25. Mai 1001. 

Der Erſte Staats anwalt. 
1757 Gegen den Stellmacher Karl Klein aus Inſter⸗ 
burg, geboren den 13. Oktober 1873 zu Stallupönen, 
Sohn des Albert Klein und der Emilie Poetſchke, welcher 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 3 J Nr. 147/01 ſofort Mittheilung zu 
machen, 

Beſchreibung: Alter 27 Jahre, Statur mittels 
groß, Haare dunkelblond, dunkler Schnurrbart. 


Kleidung: Arbeitsanzug. 
Braunsberg, den 25. Mai 1901. 
Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


1758 Der hinter dem Knecht Joſef Soboczynski 
aus Prenzlawitz, unter dem 22. Dezember 1898 erlaffene, 
in Nr. 1. pro 1899 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief wird erneuert. 
Strasburg Weſipr, den 20. Mai 1991. 
Königliches Amtsgericht. . 
1759 Der hinter dem (Bahn) Arbeiter Franz Richter 
unter dem 29. November er. erlaffene, in Nr. 49/00, 
unter Nr. 3757 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief wird erneuert. 
Tiegenhof, den 22. Mai 1901. 
Der Amtsanwalt. 
1760 Der hinter der Inſtmannsfrau Gottliebe 
Gosdeck geborene Kupkowski, unter dem 15. Mai 1883 
erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Elbing, den 20. Mai 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1761 Der hinter den Arbeiter Herrmunn Gottfried 
Schimmelpfennig aus Zigankenbergerfeld, geboren am 
13. Februar 1842 in Güldenboden pp, unter dem 
17. April 1900 erlaſſene, in Nr. 18 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, deu 21. Mai 1901. 
Königliches Amtsgericht 14. 
1762 Der gegen den Pächter (Arbeiter) Fritz Schroeder 
aus Wilhelme dorf unterm 14. Juni 1893 erlaſſene, 
in Nr. 26 unter 2596 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Neuſtadt Weſtpr., den 18. Mai 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
1763 Der hinter dem Schneider Julian Ewertowski 
aus Loebau Weſtpr., unter dem 31. Januar 1901, in 
Nr. 6, lauf. Nr. 473 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief, wird hierdurch erneuert. 
Loebau Weſtpr, den 20. Mai 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
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Steckbriefs⸗ Erledigungen. 


1764 Der am 1. Auguſt 1899 hinter dem entwichenen 
Korrigenden Arbeiter Michael Geda, geboren am 
29. September 1845 zu Kl. Radzienen, Kreis Ortels⸗ 
burg, erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Konitz, den 21. Mai 1901. 
Der Direktor 
der Provinzlal⸗Beſſerungs⸗ und Landarmen⸗Anſtalt. 
Grofebert. 


1765 Der unterm 24. Februar cr. erlaſſene Steck⸗ 


brief gegen den Knecht Paul Wilhelm Eggert, geboren 
am 28. Juni 1883 zu Danzig, zuletzt in Herſel wohr⸗ 
haft, ift erledigt. 

Bonn, den 20. Mai 1901. 

Königliche Staatsanwaltiſchaft. 

1766 Der hinter den Strafgefangenen Arbeiter 
Friedrich Ritter unter dem 25. Sep ember 1899 er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Treptow a. R, den 15. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

1767 Der hinter den Ziegeleiarbeiter Joſef Krauſe 
aus Viereck, unter dem 6. April 1892 erlaſſene, in 


Nr. 17. dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 


Danzig, den 21. Mai 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1768 Der gegen den Arveiter Franz Wieſchneweki 


ai 


(Fiſchnewski), geboren am 4. September 1860 in Königs⸗ 


walde Kreis Stargard, unterm 29. Mai 1897 erlaffene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Hötensleben, den 21. Mai 1901. 
Der Königliche Amts Anwalt. 
1769 Mein Erſuchen vom 8. Mai 1901 um Nach⸗ 
forſchung nach der in der Nacht vom 6. zum 7. Mai 
d. J. dom Vorwerk Kl. Sauerken, Kreie Mohrungen, 
geſtohlenen Stute iſt durch Auffindung derſelben erledigt. 
Braunsberg, den 21. Mai 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1770 Der gegen den Steinſetzer Joſeph v. Jakuſch 
in Berent, wegen Beleidigung unter dem 21. Sep⸗ 
tember 1894 Nr. 3933 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Berent, den 24. Mai 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
1771 Der gegen den Arbeiter Emil Bahr zuletzt in 
Skorupken wohnhaft, wegen Diebſtahls unter dem 
23. November 1900, im Anzeiger Stück 49, Seite 556, 
Nr. 3766 erlaſſene Steckbrief wird zurückgenommen. 
Lyck, den 21. Mai 1901. 
Stantsanwaltfchaft bei dem Königlichen Landgerickt. 
1772 Der hinter den Hausdiener Ernſt Haſſe unter 
dem 9. Januar 1897 erlaſſene, in Nr. 4 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 24. Mai 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1773 Der hinter dem Wirthſchaftsbeamten (Infpeftor) 
Jakob Zerwer unter dem 8. Auguſt 1896 erlaſſene, in 


108 ga dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt er⸗ 
edigt. 
Graudenz, den 24. Mai 1901. 
Der Erſte Staate anwalt. 
1774 Der gegen den Schüler Otlo Schade in 
Stück 15 pro 1900, unter Nr. 1166 den 5. April 
1900 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 23. Mai 1901. 
Königliches Amtsgericht Abtheilung 15. 
1775 Der hinter dem Dienſtmädchen Margarethe 
Grube unter dem 30. April 1901 erlaſſene, in Nr. 19 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 24. Mai 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1776 Der gegen den Arbeiter (Seefahrer) Otto 
| Bartelfuwätt, zuletzt in Neufahrwaſſer wohnhaft, unterm 
21. März 1901 erlaffene Steckbrief iſt erledigt. 
Zoppot, den 25. Mai 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
1777 Der hinter dem Arbeiter Joſeph Klein aus 
Gorken, unter dem 23. November 1900 erlaſſene, in 
tr. 48 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Graudenz, den 25. Mai 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1778 Der hiuter dem Arbeiter Valentin Krawezynski 
aus Mocker, unter dem 13. Mat 1901 erlaſſene, in 
dieſem Blalte aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Thorn, den 22. Mai 190]. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1779 Das Eiſuchen um Angabe des Wohnortes des 
Schaubudenbeſitzers Otto Fritz Geyer vom 20. April 
d. Js. iſt erledigt. Stück 19 Ne. 1491. 
Könige berg, den 23. Mai 1901. 
Königliches Amtsgericht, Auth 14. 


Zwangverſteigerung. 


1780 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Berent belegene, im Grundbuche von Berent 
Blatt 758 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerunge⸗ 
vermerkes auf den Nomen der Friedrich und Henriette 
geb. Jeſchke⸗Baaske'ſchen Eheleute eingetragene Grund⸗ 
ſtück am 23. Juli 1901, Vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
Zimmer Nr. 3, verſteigert werden. 

Das 4, 89,50 ha große Acker⸗ und Wieſengrund⸗ 
ſtück, welches unter Nr. 400 der Gebäudeſteuerrolle und 
Art. 657 der Grundſteuer mutterrolle eingetragen iſt, 
iſt mit einem Reinertrage von 12,11 Thlr. zur Grund⸗ 
ſteuer veranlagt. 5 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 18. Mai 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungs termine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
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falls fie bei der Feſtſlellung des geriugſten Gebots⸗ 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Auſprache des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt wer den. 

Diejenigen, welche ein der Verßteigerung entgegen 
ſtehendes Recht haben, werden aufgekordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenekandes tritt. 

Berent, den 22. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


1781 Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſollen die in 
Langfuhr am Labtsweg Nr. 2 b und Nr. 2 c belegenen, 
im Grundbuche von Langfuhr Blatt 740 und Blatt 741 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
auf den Namen der Bangewerksmeiſter Georg und 
Helene, geb. Goellrich⸗Schilling'ſcheu Eheleute ein⸗ 
getragenen Garten⸗Grundſtücke am 18. Juli 1901, 
Vormittags 10 Uhr, durch das unterzeichncte 
Gericht — an der Gerichteſtelle Pfefferſtadt, 
Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Langſuhe Blatt 740 it 4 ar 72 qm groß und 
mit 0,74 Thlr. Neinertrag veranlagt. 

Langfuhr Blott 741 iſt 3 ar 48 qm groß und 
mit 0,55 Thlr. Neinertrag veranlagt. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 15. Mai 
1901 in das Grundbuch beider Grundſtücke einge⸗ 
tragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit fie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläu⸗ 
biger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls 
ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
berücksichtigt und bei der Vertheilung dis Verſteige⸗ 
rungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und den 
übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Kufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellang ves Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſandes tritt. 

Danzig, den 22. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 


1782 Im Wege der Zwangs vollſtecckung fol das 
in der Gemarkung Sandbof, Kreis Marienburg belegene, 
im Grundbuche von Eanoi;f Band 6 Blatt 126 zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigztrungs vermerket auf 
den Namen der verchelichten Maurermeiſter Marie 
Treuge geb. Galiczkt eingetragene Grundſtück rt. Nr. 130 
der Grundſteuermutterrolle, Nr 88 der Gebaͤudeſteuer⸗ 
rolle von 0, 18,04 ha Größe mit 1,91 Thalern Nein⸗ 
ertrag und 1550 Mk. Nutzungswerth am 7. Auguſt 
1501, Vormittags 9 Uhr, durch das unterzeichnete 


Gericht — on der Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 15, 
iſt am 3. 


verſteigert werden. 

Der Verſteigerungsvermerk Mai 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläu⸗ 
biger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls ſie 
bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ſichtigt und bei der Vertheilung des Verſteigerungs⸗ 
erlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und den übrigen 
Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegeuſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder 
einſtweilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Marienburg, den 17. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

1783 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll der im 
Binnenſchiffs⸗Regiſter des Königlichen Amisgerichts 
Danzig unter Nr. 130 zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Schiffers 
Theodor Krupp in Danzig eingetragene und in Danzig 
auf der Mottlau an der Kuhbrücke befindliche Oderkahn 
yr. 841 am 23. Juli 1901, Vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichte“ 
ſtelle — Pfefferſtadt 33/35, Hofgebäude, verſteigert 
werden. 

Alle Schiffsgläubiger und fonätgen Berechtigten 
werden aufgefordert, ih e Rechte, ſoweit fie zur Zeit 
der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes aus dem 
Schiffsregiſter nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens im Ver⸗ 
ſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden, widrigenfalls ſie bei der Verthei⸗ 
lung des Verſteigerungserlöſes nicht berückſichtigt werden. 
Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilunz des Zuſchlags die Aufhebung oder 
einftweilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
die Stelle des verſteigerten Gegeuſtandes triit. 
Danzig, den 21. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht 10. 

1784 Das Verfihren zum Zwecke der Zwangsver⸗ 


> 


ſteißzerung des in Schatarpi belegenen, im Grundbuche 
von Schatarpi Blatt 100 auf den Namen der Auguſt 
und Paaline geb. Pollack Ste zel'ſchen Eheleute einge⸗ 
trogenen Grufoſtückes wird aufgehoben, da die hetrei⸗ 
beude Gläubizerin den Antrag auf Zwangsverſteigerung 
zurückgenommen hat. 

Der euf den 2. Juli 1901 beſtimmte Termin 
ällt weg. 

Berent, den 22. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
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Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 
1785 Ver: 
derjenigen, bei der Königlichen Regierungs⸗Hauptkaſſe zu Danzig blnterlegten zinstragenden Geld: 
30. September 1901 nach $ 53 der 


— — — — 


des Hinterlegers Betrag 


Lfd BR Veranlaſſung der Hinterlegung 
a hinter⸗ d Bezeichnung der bezüglichen Rechts 
Nr. legten und Bezeichnung der bezüglichen echts⸗ 
Namen und Stand. Wohnort. Geldes. angelegenheit. 
r ¼ :: u ABLE per Ze ee — 
1. Lull, Caroline, Wittwe. Merceſtwo 50 — Ar eßſicherbeit in Sachen Lull gegen die Hof: 
befige. frau Petcel. M 104/89. 
2. | Janſſen, Wirhelm, Beſitzer. Braunswalde 600 — Sicherheit bebuſs Aufhebung der Unterſuchungs⸗ 
haft. — Unterſuchungsſache wider Janſſen und 
Gen. J. 3081/90, 
3. Anits gericht. Diiſchau 137 28 Roderich Plehn'ſche Z vangsverſteigerungsſache 
2 von Dalwin. — 48 K. 11/89 — 
4. Kämmereikeſſe. Niuſtadt 85.25] Entſchädigung für Abtretung einer Landpar⸗ 
Weſipr. zelle vom Grundſtück Neuſtaot Blatt 28 zum 
Bau der Provinzial ⸗Irrenanſtalt daſelbſt, und 
gebührt den unbekannten Erben des verſtorbenen 
ah Dominikus, Franziskus Block in 
Neuſtadt. 
5. Block, R. Konkurbocrwakter. Danzig 88035] ueberſchuß aus der beendeten Förſter Otto 
Stern'ſche Koukarsmaſſe. Gehört den einzelnen 
Erben des verſtorbenen Förſters Otto Stern in 
| Schoenholz und wird behufs Nachlaß vertheilung 
hinterlegt. Otto Stern'ſche Vormundſchafteſache. 
S. 2848. 
6. Amisgericht XI. Danzig 432.92] Kaufgelderüberſchuß aus der Joſt'ſcken Zwangs⸗ 
verheigeruro des Grunsſtücks Stutthof Bl. 105. 
— VIII K 73/90 — und gehört den Mit⸗ 
eigenthümern bezw. deren Erben. Es ſchwebt 
das Nachlaßvertheilungsberfahren. X 89/96 
2 
7. Deegl. Desgl. 92 10 Wie ad 6, gehört jedoch der verſtorbenen 
Witiwe Chriſtine Renate Jooſt in Tlegenort, 
bezw. deren unbekannten Ecben. 
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zeichni ß; 
maſſen, bei welchen die Einſtellung der Verzinſung im Laufe des Vierteljahres vom 1. Juli 1901 bis 
Ointerlegungs⸗Ordnung berorſteht. 


Bezeichnung der Der Perſon, an welche der Betrag Des Bezeichnung 10 5 De 
. . evor⸗ 
Behörde, bei ausgezahlt werden foll Spezial⸗ on ſtehenden 
welcher die, Sache Manuals Haul ung 
e } g er 
anhängig iſt. Namen und Stand. | Wohnort. Fand. Seite Maſſe. Verzinſung. 
Amtsgericht in | Ucbeftimmt. 25 121] Lull— Breite, 1. Juli 
Neuſtadt Weſtpr. 1901. 
Laadgerſcht in Auf Anordnung des Königlichen Landgerichts] 28 | 249 Wilhelm 1. Juli 
Elbing. in Elbing. Janſſen'ſche Kau⸗ 1901. 
tions maſſe. 
Amtsgericht in | Auf Anordnung des Königlichen Amte gerichts ] 25 285 Roderich Plehn'ſchiſ 1. Jali 
Dirſchau. in Dirſchau. Speztalmaſſe. 1901. 
do. Unbeſtimmt. 23 329 [ Otto Block'ſche 1. Juli 
Erbſchafts⸗Hypo⸗ 1901. 
thekenmaſſe. 


Amtsgericht IV in“ Wird vom Vormundſchaftsgericht beſtimmt. 28 339 [Förſter Stern'ſche 1. Juli 
Danzig. Konkurs⸗Nachlaß⸗ 1901. 
maſſe 
Königliches Amts⸗ Wird vom Vertheilungsgericht beſtimmt. 28 | 375 | Jooſi'ſche Kauf⸗ 1. Auguſt 
gericht II gelderüber ſchuß⸗ 1901. 
in Danzig. maſſe. 


> An die ſich legitimirenden Erben der Wittwe | 28 | 377 | Chriſtine Renate | ı. Auguſt 
Chriſtine Renate Jooſt in Tiegenort. e 1901. 
maſſe. 


Vorſtehendes Verzeichniß wird hiermit unter Bezugnahme auf die SS 53 bis 55 und 57 der Hinter⸗ 
legungs ordnung vom 14. März 1879 (Geſetzſammlung Seite 249) öffentlich bekannt gemacht. 


Danzig, den 23. Mai 1901. 


Königliche Regierung. 


1786 Der Hofbeſitzer Valentin Nowe in Pogorſch 
hat beantragt, ſeine Schmefter, die verſchollene Beſitzer⸗ 
tochter Roſalie-Nowce, zuletzt, wohnhaft in Pogorſch, für 
todt zu erklären. 

Die bezeichnete Verſchollene wird aufgefordert, ſich 
ſpäteſtens in dem auf den 21. Dezember 1901, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 
anberaumten Aufgebote termine zuzmelden, widrigenfalls 
ihre Todeserklärung erfolgen wird. 

An alle, welche Auskunſt über Leben oder Tod 
der Verſchollenen zu ertheilen vermögen, ergeht die 
Aufforderung, ſpäteſteus im Aufgebotstermine dem Ge: 
richt Anzeige zu machen. 

Neuftadt Weſtpr., den 7. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

1787 Der Reſtaurat ur und Kaufmann Oswald 
Bruno Fiſcher, geboren am 21. September 1866 in 
Biſchofswerder Kreis Roſenberg, Wehrmann und Unter⸗ 
offizier, zuletzt in Dirſchau, wird b.eſchuldigt, als be: 
urlaubter Wehrmann der Landwehr ohne Erlaubuiß 
ausgewandert zu fein, Uebertretung gegen § 360 Nr. 3 
des Strafgeſetzbuchs — in Verbindung mit 88 4, 11 
des Reichsgeſetzes vom 11. Februar 1888. — 

Derſelbe wird auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts auf den 18. Juli 1901, Vormittags 
9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht in Dirſchau, 
Zimmer Nr. 11, zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßorbnung 
von dem Königlichen Bezirkskommando zu Danzig aus⸗ 
geſtellten Erklaͤrung verurtheilt werden 

Dirſchau, den 24. April 1901. 

Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
1788 Der wehrpflichtige Seefahrer Walter Benjamin 
Arthur Paſewark, geboren am 8. Juni 1877 zu Danzig, 
zuletzt aufhaltſam daſelbſt, wird beſchuldigt, als Wehr⸗ 
pflichtiger in der Abſicht, ſich dem Eintritte in den 
Dienſt des ſtehenden Heeres oder der Flotte zu ent⸗ 
ziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet verlaſſen oder 
nach erreichtem militärpflichtigen Alter ſich außerhalb 
des Bundesgebietes aufgehalten zu haben, Vergehen 
gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Derſelbe wird auf den 9. Juli 1901, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, vor die 1. Strafkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts in Danzig, Neugarten 27, 1 Treppe, 
Zimmer 10, zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird deifelbe 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeß ordnung 
von dem Königlichen Polizeipräſidenten als Civilvor⸗ 
ſitzenden der Kreis⸗Erſatzkommiſſion in Danzig, über 


die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen aus⸗ " 


geſtellten Erklärungen verurtheilt werden. 2 M 21/01. 
Danzig, den 12. April 1901. 


Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
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auf den 5. September 1901, Vormittags 9 Uhr, 
vor das Königliche Schöffengericht in Berent, Zimmer 
Nr. 9, geladen. 

Im Falle Ihres unentſchuldigten Ausbleibens 
wird dennoch zur Hauptverhandlung geſchritten werden. 

Berent, den 6. Mai 1901. 

Barabas, 

als Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
1790 In der Cheſcheidungsſache der Frau Roſalie 
richtig Roſamunde Caroline Erdmuthe Lindenau, geb. 
Langnan, verwittwet geweſene Birr in Danzig, Langer⸗ 
markt Nr. 25, Klägerin, Prozeßbevollmächtigter Rechts⸗ 
anwalt Suckau in Danzig, gegen ihren Ehemann, den 
Malermeiſter Paul Eduard Lindenau, früher zu Danzig, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, ladet die Klägerin den 
Beklagten von Neuem zur mündlichen Verhandlung des 
Rechts ſtreits vor die dritte Civilkammer des Königs 
lichen Landgerichts zu Danzig, Pfefferſtadt, Hinter⸗ 
gebäude, Zimmer Nr. 20, auf den 7. Oktober 1901, 
Vormittags 10 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei 
dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Ladung bekannt gemacht. 

Danzig, den 23. Mai 1901. 


etz el, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
1791 Die unverehelichte Roſalie Liedtke in Sulmin 
hat das Aufgebot des angeblich verloren gegangenen 
Sparkaſſenbuches Nr. 1910 der Kreisſparkaſſe in Carthaus, 
welches für die Julie Lütke'ſche Pupillenſache ausgeſtellt 


iſt, beantragt. 


Der Inhaber des Buches wird aufgefordert, 
ſräteſtens in dem auf den 5. September 1901, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht, 
Zimmer 13, anberaumten Aufgebotstermine ſeine Rechte 
anzumelden und das Sparkaſſenbuch vorzulegen, widrigen⸗ 
falls deſſen Kraftloserklärung erfolgen wird. 

Carthaus, den 21. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 


1792 Der Stallmeiſter Rudolf Schultze in Giſchkau 
und deſſen Ehefrau Anna geborene Voigt, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das Vermögen 
der Ehefrau, das gegenwärtige ſowohl, als was ſie zu⸗ 
künftig durch Erbſchaft, Schenkung, Zufall, eigene 
Thätigkeit, oder ſonſt unter irgend einem Titel unter 
Lebenden oder von Todeswegen erwerben wied, die 
Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
d. d. Königsberg in Pr., den 17. Mat 1888 aus⸗ 


geſchloſſen, was nach Verlegung des Wohnſitzes der 


1789 In der Straſſache gegen den Gypsfigurenhändler | Schultze ſchen Eheleute von Königsberg i. Pr. nach 


Herrn Antonio Meconie, unbekannten Aufenthalts, 
wegen Gewerbeſteuerkontravention, werden Sie im Auf⸗ 
trage des Königlichen Amtsgerichts zur Hauptverhandlung 


Giſchkau, Kreis Danzig, bekannt 
Danzig, den 6. Mai 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


gemacht wird. 


1793 Der Kaufmann Aron Israelski — in Firma 
G. Auguſten Ww. — und deſſen Ehefrau Emma ge⸗ 
borene Heinrich in Danzig, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, da 
ſammte Erwerb der Ehefrau, auch derjenige aus Erb⸗ 
ſchaften, Geſchenken und Glücksfällen, die Rechte des 
vorbehaltenen Vermögens der Ehefrau haben ſoll, laut 
Vertrag d. d' Berent, den 7. Mai 1890 ausgeſchloſſen; 
was nach Verlegung des Wohnſitzes der 
Jsraelskt'ſchen Eheleute von E:bing nach Neufahrwaſſer 
nochmals bekannt ger acht wird. 

Danzig, den 4. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

1794 Der frühere Gutsbeſitzer, jetzige Privatier 
Hugo Malzahn in Langfuhr und deſſen Ehefrau Anna 
geb. Suter haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maß⸗ 
gabe, daß Alles, was von der Ehefrau in die Ehe ein⸗ 
gebracht und während der Ehe aus irgend einem Grunde 
erworben wird, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Vertrag d. d. Putzig, den 
24. September 1886 aus zeſchloſſen. 

Dies wird nach Wirlegung des Wohnſitzes der 
Malzahn'ſchen Eheleute von Putzig nach Langſuhr bei 
Danzig nochmals bekannt gemacht. 

Danzig, den 7. Mai 1901. 

Königliches Amtege. icht. 
1795 Die Kaufmann Hy nann und Pauline geb. 
Warſchawski⸗Meyer'ſchen Ehe eute, füher in Lamenſtein, 
jetzt in Lautenburg, haben durch gerichſ lichen Vertrag 
de dato Berent, den 3. Dezemoer 1874, die Gemein: 
ſchaft der Güter und des Erw r 8 ausgeſchloſſen. 

Diefer Ehevertrag wid nach Verlegung des 
Wohnſitzes der Meyer'ſchen Eheleute von Lamenſtein 
nach Lautenburg von Neuem bekannt gemacht. G Io 
Mr. 7/5. 

Lautenburg, den 13. Maui 1901. 

8 Königliches Amtsgericht. 

1796 In unſer Güterrechte regiſter iſt heute Seite 73 
folgeude die Ehe der Bauunternehmer Auguſt und 
Marie geborene Huck-Schidlowski'ſchen Eheleute in 
Elbing betreffende Eintragung bewirkt: 

Durch Vertrag vom 18. Mai 1901 iſt die Aus⸗ 

ſchließung der bisher beſtandenen Gütergemeinſchaft 

vereinbart und beſtimmt, daß Alles, was dem 
perſönlſchen Gebrauche des Mannes dient dieſem, 

905 Uebrige der Frau eigenthümlich gehören 


oll. 
Elbing, den 22. Mai 1901. 
Königliches Amtsgericht. 

1797 Die Böckermeiſter Julius und Clara geborne 
Kolpack⸗Rebiſchke chen Eheleute in Roſenberg, Kreis 
Danziger Höhe, haben durch notariellen Ehevertrag 
vom 20. September 1900 unter Aufhebung der all⸗ 
gemeinen Gütergemeinſchaft vereinbart, daß Alles, was 
zum gütergemeinſchaftlichen Vermögen gehörte, Vor⸗ 
behaltsgut der Ehefrau ſein ſoll, an welchem dem Ehemann 


ß das Vermögen und der ge⸗ 
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weder Verwaltung und Nutznießung zuſtehen foll. Dies 
iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 22. Mai 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 
1798 In unſer Güterrechtsregiſter iſt heute einge⸗ 
tragen, daß der Fabr'kaufſeher Richard Paige aus 
Ließau und ſeine Ehefcau Thereſe geb. Moldenhauer, 
die am 1. Oktober 1900 ihren Wohnſitz von Graudenz 
nach Ließau verle,t h ben, durch Vertrag vom 8. April 
1896 die Gemetioſch itt de: Güter und des Er⸗ 
werbes ausgeſchloſſen haben, dergeſtalt, daß dem Ver⸗ 
mögen der Ehefrau die Netar des vorbehaltenen Vers 
mögens beigelegt it. 
Marienburg, den 18. Mat 1901. 
Königliches Amtsgerich'. 
1799 Der Kaufmann Carl Strauſſ und feine Ehe- 
frau Eliſabeth geb. Klentzau in Zoppot, haben durch 
Vertrag vom 19. April 1901 die Verwaltung und 
Nutznießung des Mannes an dem Vermögen der Frau 
ausgeſchloſſen. 
Dies iſt heute in unſer Güberrechtsregiſter ein⸗ 
getragen worden. 
Zoppot, den 23. Mai 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
1800 Der Kaufmann Anton Kolterjahn und ſeine 
Ehefrau Marie geborene Mirau zu Zoppot, haben durch 
Vertrag vom 13. Mai 1901 die allgemeine Güterge⸗ 
meinſchaft aufgehoben und Gütertrennung vereintait, 
ferner beſtimmt, daß die Verwaltung und Nutznießung 
des Mannes an dem Vermögen der Frau ausge 
ſchloſſen iſt. 
Dieſes iſt in unſer Güterrechtsregiſter am heutigen 
Tage eingetragen. 8 
Zoppot, den 20. Mai 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


1801 In unſer Vereinsregiſter iſt heute unter Nr. 9 
der Verein: 
Nordſtern. Loge Ne. 1 des „Freien Deutſchen 
Templer⸗Ordens“ 
mit dem Sitze in Elbing eingetcagen. 
Elbing, den 21. Mai 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
1802 Das Sparkaſſenbuch Ne. 69323 der ſtädtiſchen 
Sparkaſſe in Elbing über 800 Mark und Zinſen, aus⸗ 
gefertigt für Heinrich Thlieſſen, iſt für kraftlos erklärt. 
Elbing, den 23. Mai 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
1803 In der Kiufmann Jacob Murawski'ſchen 
Konkursſache ſoll die Schlußvertheilung ſtattfinden. 
Verfügbar für die gleichberechtigten Forderungen im 
Betrage von 14579,30 Mk. ſiund 2948,62 Mk. Die 
bevorrechtigten Forderungen mit 387,96 Mk. find bezahlt. 
Dirſchau, den 23. Mai 1901. 
Der Konkursverwalter. 


ähne, 
Rechtsanwalt & Notar. 


1804 In unſer Handelsregifter A iſt heute uuter 
Nr. 85 eingetragen die Firma „Johann Ohl-Neuſtadt 
Weſtpr., und als deren Inhaber ber Bäckermeiſter und 
Mehlhändler Johann Ol hier, welcher mit feiner Ehe⸗ 
frau Johanna geborene Fiſcher Tuch Ehevertrag vom 
15. Oktober 1894 die Ge ncinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen hat. 
Neuſtadt Weſtpr., den 21. Mai 1901. 
Königliches Amtsgericht. 

1805 In dem Konkurs verkahren üer das Vermögen 
des Fleiſchermeiſters Eduard Schulz in Elbing iſt zur 
Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters Termin 
auf den 17. Juni d. J., Vorm. 11 Ubr, vor dem 
65 Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. 12, 
} beſtimmt. 

Elbing, den 24. Mai 1901. 


Rudau, 
1 Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
1806 Das Sparkaſſenbuch der Kreisſparkaſſe zu 
Elbing Nr. 4347 über 43 Mark 26 Pf., ausgefertigt 
für Witt we Charlotte Thiel Z yersborderkampen, iſt für 
kraftlos erklärt. 
N Elbing, den 20. Mai 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


1807 In unſer Handels regiſter, Abtheilung A, iſt 
heute unter Ne. 79 die Firma Frdr. Schirmer, Ver⸗ 
laufsſtelle der Schuhwaarenfabrik von Guſt. Tetzlaff, 
Pr. Stargard mit dem Sitze in Pr. Stargard und als 
deren Inhaber der Kaufmann Friedrich Schirmer daſelbſt 
eingetragen. 
Pr. Stargard, den 23. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


1808 Ueber das Wirmögen des Mühlen baumeiſters 
Wilhelm Jaeckel in Berent, als Inhaber der Firma 
Carl Jaeckel & Sohn in Berent, wird heute am 25. Mai 
1901, Nachmittags 12 Uhr 20 M., das Konkursver⸗ 
fahren eröffnet, da der Genannte den Antrog auf 
Konkurseröffnung geſtellt und feine Zahlungs unfähigkeit 
genügend dargethan hat. 
Der Gerichtsſekretair Link in Berent wird einſt⸗ 
weilen zum Konkursverwalter ernannt. 
x Konkurs forderungen find bis zum 22. Juni 1901 
bei dem Gerichte anzumelden. 


i Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibe⸗ 
haltung des ernannten oder die Wahl eines anderen 
Verwalters, ſowie über die Beſtellung eines Gläubiger: 
ausſchuſſes, und eintretenden Folle über die in § 132 
der Konkursordnung bezeichneten Gegenſtände auf den 
18. Juni 1901, Vormittags 10 Uhr, und zur Prüfung 

der angemeldeten Forderungen auf den 2. Juli 1901, 


— 


Termin anberaumt. 


4 Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte 
1 1 
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Allen Perſoneu, welche eine zur Konkursmaſſe 
gehörige Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe 
etwas ſchuldig ſind, wird aufgegeben, nichts an den 
Gemcinſchuldner zu verabſolgen oder zu leiſten, auch 
die Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze der Sache 
und von den Forderungen, für welche ſie aus der Sache 
abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, dem 
Konkursverwalter bis zum 11. Juni 1901 Anzeige zu 
machen. 

Berent, den 25. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
1809 In das Vereinsregiſter iſt heute unter Nr. 13 
Folgendes eingetragen: 

Oſtdeutſcher Brauerei-Verband zu Danzig. 

Die Satzung iſt am 13. Februar 1901 errichtet. 
Zur Vertretung des Vereins find nach 8 16 des Statnts 
ſe 2 Vorſtandsmitglieder gemeinſchaftlich befugt. 

Vorſtard: Kaufmaan und Konſul Eugen Patzig, 
Kaufmann Eduard Rodenacker, Brauereibeſitzer Theodor 
Holtz, Brauereibeſitzer Heinrich Mayer zu Danzig, 
Brauereibeſitzer Auguſt Karpinskt zu Zoppot, Brauerei⸗ 
direktor Johannes Rudenick zu Danzig, 

Danzig, den 23. April 1901. 

Königliches Amtsgericht 4. . 

1810 Der Hypothekenbrief, welcher über die im 
Grundbuche von Gr. Lipſchin Blatt 3 Abtheilung III 
Nr. 6 für den früheren Rentner Felix von Narzymski 
in Gr. Lipſchin, jetzt Gmshefiger in Niel in Belgien, 
eingetragene Poſt von 15000 Mk. gebildet war, iſt 
u Ausſchlußurtheil vom 9. Mai 1901 für kraftlos 
erklärt. 

Berent, den 21. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
1811 In dem Verzelchniß der im Allgemeinen bes 
eidigten Sachverſtändigen find geſtrichen: . 
1. der Schiffsbaumeiſter Wilhelm Johannſen in 
Danzig. , 4 
2. der Kteistaxator Eduard Vogel früher in Danzig. 

Danzig, den 23. Mai 1901. N 

Der Präſident des Königlichen Landgerichts. 
1812 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Max Hirſchfeld in Dirſchau, wird, 
nachdem der in dem Vergleichstermine vom 29. März 
1901 angenommene Za angevergleich durch rechtskräftigen 
Beſchluß vom 29. März 1901 beftätigt iſt, hierdurch 
aufgehoben. 

Dirſchau, den 24. Mai 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
1813 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Eduard Wanke in Dirſchau wird nach 
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins hierdurch aufge⸗ 
hoben. 

Dirſchou, den 24. Mai 1901. 

mönigliches Amtsgericht. 


.. — . . . , c —— 
Inſerate im „Oeffentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltene Korpuszeile 20 Pf. 
re — [L pf ðͤ e 3 
Rediairt im Amtsblattburean der Königlichen Regierung zu Danzig. — Druck von A. Schroth in Danzia. 


